	
	Berufsfachliche Kompetenz
	Datum: 

	
	Trinkwasserhygiene
	Klasse:  

	
	
	Name:

	
	BT – Lernfeld 05
	


Methode: Einzelarbeit	                  Zeit: 15 Minuten
Hilfsmittel:  					Ergebnis:  Präsentation
	
	AB 3: Möglichkeiten der Rohleitungsinstallation

	
	



Die Planung der Fam. Bauer kann man in drei Bereichen verbessern. Sie sollen im Anschluss ihre Kollegen über die Möglichkeiten unterrichten.
 
· Reihenleitung/Ringleitung (Reihenfolge Objekte)
· Strömungsteiler
· Durchschleifen
 
 
Herkömmliche T-Stück-Installation

[image: ]
(Copyright Geberit GmbH)





Aufgabe 4.1: Reihenleitung/Ringleitung (Bad OG)
Lesen Sie die beiden Texte aus den Fachunterlagen eines Herstellers durch und planen für das Bad im OG eine sinnvolle Lösung.
[image: ]
[image: ]
(Copyright Geberit GmbH)

Zeichnen Sie in die Wandansicht die Rohrleitungen im „Bad OG“ ein: 

[image: ]


(Quelle: Schule)




Aufgabe 4.2.1: Strömungsteiler (Umkleide EG)
Schauen Sie sich das folgende Video an. Überlegen Sie, wo dieses Bauteil eingebaut werden muss,
damit die Durchströmung Umkleide im EG verbessert wird.
[image: ]
· KHS Venturi-Strömungsteiler: Funktionsweise
 
[image: ]
           (Copyright Gebr. Kemper GmbH)


Wie nennt sich das rote Bauteil im Strömungsteiler   _______________________________________

Erklären Sie die Funktionsweise des Strömungsteilers anhand dem Schnittmodell und den folgenden Zeichnungen:
[image: ] 
Kleiner Volumenstrom in der Verteilleitung/im 
Steigstrang:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[image: ]Höherer Volumenstrom in der Verteilleitung/im 
Steigstrang:
 
 
 
 
 
 
 
 



[image: ]
Entnahme im Ring (s. Pfeil):






(Copyright Gebr. Kemper GmbH)
Aufgabe 4.2.2:
Zeichnen Sie in die Wandansicht die Rohrleitungen im „Umkleide EG“ mit diesem System ein.
[image: ]
(Quelle: Schule)
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image1.png
T-Stiick-Installation

Bei der klassischen T-Stiick-Installation wird z. B das Bade- besteht ein erhéhtes Verkeimungsrisiko in der entsprechen-
zimmer Uber eine Stockwerksleitung versorgt, von welcher den Einzelzuleitung. Nur durch regelméBiges Offnen aller Ent-
Einzelzuleitungen zu den einzelnen Verbrauchern abzweigen.  nahmearmaturen kann der Wasseraustausch in allen Lei-
Wird ein Sanitérapparat selten oder nicht mehr genutzt, tungsteilen sichergestellt werden.

r

Abbildung 42: T-Stlck-Installation
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Reihenleitung

Die Reihenleitung wird auch als Strangleitung oder durchge-
schleifte Installation bezeichnet. Sie ist im Prinzip eine T-
Stlick-Installation mit Einzelanschlussleitungslénge 0. Das
Stagnationspotenzial wird bei dieser Leitungsfiihrung stark
minimiert, da beim Offnen einer Entnahmearmatur die vorge-

I

lagerte Stockwerksinstallation nahezu vollstandig durchflos-
sen wird. Es ist darauf zu achten, dass der am haufigsten
genutzte Verbraucher stets am Ende der Reihenleitung ange-
ordnet wird. In der Nutzungseinheit Badezimmer empfiehlt es
sich, den Waschtisch als letzten Verbraucher anzuschlieBen.

Abbildung 44: Reihenleitung
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Ringleitung

Die Ringleitung ist wie die Reihenleitung eine durchge-
schleifte Installation, wobei die Verbraucher von zwei Seiten
versorgt werden. Beim Offnen einer Entnahmestelle im Ring
bilden sich zwei Teilstréme, so dass der gesamte Rohrlei-
tungsinhalt stets in Bewegung ist. Ein weiterer Vorteil ist,
dass durch die Parallelschaltung der Volumenstréme die

Abbildung 45: Ringleitung

Druckverluste erheblich reduziert werden. In der Regel
werden Ringleitungen mit einer durchgehenden Rohrdimen-
sion ausgeflhrt. Zu beachten ist, dass die AusstoBzeiten
langer als bei den anderen Leitungsfiihrungen sein kénnen,
da der gesamte Rohrleitungsinhalt der Ringleitung ausge-
tauscht werden muss.





